Stadt Leverkusen Vorlage Nr. 2021/0692

Der Oberbiirgermeister

V/66-
Dezernat/Fachbereich/AZ

26.05.2021
Datum

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit |Behandlung

Bezirksvertretung fiir den Stadt- 17.06.2021 |Entscheidung offentlich
bezirk Il

Betreff:

Ausbau der offentlichen Strallen und Wege, Ausgleichsflachen, eines Grinzuges mit
Wegefluhrung, Spielpfad und Spielplatz im Bebauungsplangebiet ,Steinblchel — Fester
Weg,, Bebauungsplan Nr. 203/11I

Beschlussentwurf:
Der Planung der Stralen und Wege sowie der Quartiersplatze, Ausgleichsflachen und

Grlnzuge inkl. Wegeverbindungen, Spielpfad und Kinderspielplatz wird zugestimmt.

gezeichnet:
In Vertretung
Deppe



I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren

DX Nein (sofern keine Auswirkung = entféllt die Aufzahlung/Punkt beendet)
[ ] Ja — ergebniswirksam

Produkt: Sachkonto:

Aufwendungen fur die Mal3nahme: €

Férdermittel beantragt: [_] Nein [ ] Ja %

Name Forderprogramm:

Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.

Beantragte Forderhohe: €

[ ] Ja - investiv
Finanzstelle/n: Finanzposition/en:
Auszahlungen fur die MaRnahme: €
Férdermittel beantragt: [ ] Nein [ ] Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhohe: €

MaBnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt
[ ] Ansatze sind ausreichend
[ ] Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle

in Héhe von €

Jahrliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:
[] Personal-/Sachaufwand: €
[] Bilanzielle Abschreibungen: €

Hierunter fallen neben den Ublichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen.

[ ] Aktuell nicht bezifferbar

Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:

[] Ertrage (z. B. Gebiihren, Beitrige, Aufldsung Sonderposten): €
Produkt: Sachkonto

Einsparungen ab Haushaltsjahr:

[] Personal-/Sachaufwand: €

Produkt: Sachkonto

[] ggof. Hinweis Dez. Il/FB 20:

Il) Nachhaltigkeit der MaBnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz Nachhaltigkeit kurz- bis langfristige
betroffen mittelfristige Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit
[ lja X nein [ lja [ ] nein [ lja [ ] nein [ lja [ ] nein




Begriindung:

1. Ausgangssituation:

Die Stadt Leverkusen hat zusammen mit einem Bautrager den Bebauungsplan

Nr. 203/Ill ,Steinblchel — Fester Weg“ fur die Realisierung eines neuen Wohnquartiers
mit Kita-Nutzung aufgestellt. Der Bebauungsplan wurde in der 54. Sitzung des Rates
der Stadt Leverkusen am 25.06.2020 beschlossen. Das durch den Bebauungsplan defi-
nierte Gebiet wird im Norden von der Achse Fester Weg - Albert-Schweitzer-Stral3e und
im Suden und Westen von vorhandener Wohnbebauung eingeschlossen.

2. StralRen- und Wegeplanung:

Motorisierter Verkehr

Das geplante Wohnquartier wird in Ganze als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen
und in Form einer Mischverkehrsflache umgesetzt. Um das Uberschreiten der zuldssi-
gen Geschwindigkeiten zu vermeiden, soll der Durchgangsverkehr bestmoglich unter-
bunden werden. Aus diesem Grund ist eine Abschnittsbildung vorgesehen, welche das
Wohngebiet in voneinander getrennte Einheiten unterteilt und so die moglichen Wege-
langen innerhalb des verkehrsberuhigten Bereiches reduziert. Die Separation der Ab-
schnitte soll mittels herausnehmbarer Poller erfolgen, um Fahrzeugen der Feuerwehr
und Mdullabfuhr die Durchfahrt zu ermdglichen. Das Plangebiet ist daher zunachst ver-
kehrlich in einen westlichen und einen 6stlichen Teil gegliedert, zwischen welchen nur
fur Ful3- und Radverkehr Verbindungen bestehen. Dazu wird die durchlaufende West-
Ost-Achse Fester Weg - Albert-Schweitzer-Stralde durch Poller unterbrochen.

Der westliche Teil ist fur den Strallenverkehr nur von der Bruchhauser Stral3e aus er-
reichbar. Dazu wird der im Norden gelegene Fester Weg mit der vorhandenen Breite
von 6,00 m im Vollausbau grau gepflastert. Im Stiden erfolgt die ErschlielRung zukilnftig
uber die Planstralle 2, welche zwischen der bestehenden Bebauung hindurchgefuhrt
werden muss. Aufgrund der vorhandenen Hoéhenunterschiede ist beim Ausbau der
6,00 m breiten Zufahrtsstralle eine systematische Hohenabfangung mittels einer be-
grunten Gabionenwand notwendig.

Die zentral gelegene Planstralde 3 verlangert die bisher vorhandene Garagenhofzufahrt
bis ins Plangebiet und wird mit der vorhandenen Breite von 3,00 m grau gepflastert.
Diese wird jedoch auf Hohe des jetzigen Endes der Bestandsgrundstiicke abgepollert
und dient dem angrenzenden Plangebiet damit als erganzende Rad- und Fulwegever-
bindung. Der Ostliche Teil des Plangebiets schlie3t an die Albert-Schweitzer-Strale im
Osten sowie die Feuerbach- und Schopenhauerstral’e im Suden an, wobei letztere nur
eine geplante Hauserreihe erschliel3en soll und zum restlichen Plangebiet durch Poller
abgegrenzt wird.

Die Planstralen werden als verkehrsberuhigte Mischverkehrsflache mit einer Breite von
6,00 - 8,00 m in Pflasterbauweise ausgebaut. Der Ausbau erfolgt niveaugleich ohne
Trennung der Verkehrsarten und wird mit dem Verkehrszeichen 325 als verkehrsberu-
higter Bereich ausgewiesen. Die Planstrafl’en erhalten zusatzlich verkehrsberuhigende
Elemente wie Fahrbahnversatze und Fahrbahneinengungen durch versetzte Baum- und
Parkstandorte. Die Fahrbahnbreite wird dadurch punktuell auf 4,00 m eingeengt. Zu-
satzlich werden durch den Bau von Aufmerksamkeitspflasterbereichen an den Stellen,



an denen Wohnwege senkrecht auf die durchlaufende Wohnstralle treffen, der Stralden-
raum optisch unterbrochen und so die Geschwindigkeit reduziert.

Insgesamt zahlt das Wohnquartier 15 Wohnwege, welche als Stichstrallen angelegt
sind und ausschliel3lich der ErschlieRung der Wohnbebauung dienen. Davon sind nur
drei Stichstralden Teil der offentlichen Verkehrsflache, der Rest verbleibt in privater
Hand. Die Wohnwege werden mit einer durchgangigen Breite von 4,00 - 4,50 m ausge-
baut.

Ruhender Verkehr

Alle Einfamilienhauser werden zukunftig Gber eine eigene Garage zzgl. rechnerisch ei-
nem weiteren Stellplatz vor der Garage verfugen. Der Parkraumbedarf fur die Mehrfami-
lienhauser wird durch insgesamt vier Tiefgaragen erflillt. Zusatzlich werden im Plange-
biet insgesamt 87 offentliche Besucherparkstande generiert. Sollte sich die Lage von
Zufahrten noch andern, kann es sein, dass auch einige Parkstande geringfligig ver-
schoben werden mussen. Zudem wird entlang der Albert-Schweitzer-Stral3e ein 2,00 m
breiter Parkstreifen baulich neu angelegt. Hierdurch soll der heute auf der Stral3e par-
kende ruhende Verkehr verlagert werden, um so den vorhandenen StralRenquerschnitt
der Albert-Schweitzer-Strale besser fur den Begegnungsverkehr nutzen zu kénnen.

FulR- und Radverkehr

Die Erschlielfung des Gebietes flir den nicht motorisierten Verkehr erfolgt gemeinsam
mit dem motorisierten Verkehr Uber die Achse Fester Weg — Albert-Schweitzer-Strale
sowie Uber die Planstra3en 2, 7 und 9. Die Planstrale 3 dient neben der Erschlieliung
der Bestandsgebaude dem neuen Wohngebiet als wichtige Rad- und Fuldwegeverbin-
dung. Erganzt wird das ErschlieRungssystem durch zusatzliche Wegeverbindungen, die
fur den motorisierten Verkehr nicht freigegeben werden. Zudem verlaufen Ful3- und
Radverkehrsverbindungen innerhalb des das Plangebiet durchziehenden Griinzuges.
Diese Verbindungen werden in einer Breite von 2,00 m ausgebaut. Als Befestigung er-
halten diese eine wassergebundene Wegedecke.

Quartiersplatze

Im westlichen sowie im dstlichen Plangebiet werden Quartiersplatze eingerichtet, wel-
che hauptsachlich dem Aufenthalt dienen sollen. Im Randbereich jedoch wird auch der
motorisierte Verkehr die Platze tUberfahren kdnnen. Zur Verdeutlichung der Anderung
der Nutzungsansprtiche wird der Platzbereich optisch durch ein andersfarbiges Pflaster
hervorgehoben. So wird dem motorisierten Verkehr signalisiert, dass hier besonders
aufmerksam und langsam gefahren werden muss. Die Platzgestaltung wurde im Rah-
men der Aullenanlagenplanung erarbeitet. Neben verschiedenen Sitzmdglichkeiten so-
wohl auf dem Quartiersplatz 1 als auch 2, ist auf dem Quartiersplatz 2 zudem eine
Boule-Bahn sowie der Bau eines Holzdecks unterhalb eines Solitarbaums vorgesehen.

StraRenbegleitgrin

Die Entwurfsplanung sieht die Neupflanzung von 73 Strallenbaumen vor. Aufgrund der
FUhrung der Versorgungstrassen muss der Standort von vier Baumscheiben entlang der
Planstral’e 1 und 2 zur Halfte auf Privatgrund verschoben werden. Diese Baume wer-
den durch eine Baulast gesichert. Alle Baumscheiben sind mit einer Grélde von > 6 m?
dimensioniert. Die Pflanzgruben sind dabei mit einem durchwurzelbaren Raum von min-
destens 12 m?® herzustellen und mit geeignetem Substrat zu verflllen. Im Bereich von
Leitungen ist ein Wurzelschutz vorgesehen. Uber die Art der vorzusehenden Baume




sind im weiteren Verlauf noch Abstimmungen mit dem Fachbereich Stadtgrin zu fUhren.
Sollte sich die Lage von Zufahrten noch andern, kann es sein, dass auch einige Baum-
standorte geringfligig verschoben werden mussen.

StralRenbeleuchtung

Als StraRenbeleuchtung kommen Leuchten mit sparsamer insektenfreundlicher LED-
Technik und einer Lichtpunkthéhe von 5 bis 6 m zum Einsatz. Sollten sich Zufahrten und
Baumstandorte nachtraglich andern, so sind gegebenenfalls einzelne Leuchtenstandor-
te anzupassen.

Ausgleichsflache

Nordlich des Baugebietes werden zum Ausgleich der Versiegelung durch die verkehrli-
che ErschlieBung des Baugebietes und der Wohnbebauung verschiedene Ausgleichs-
flachen (M1 ,Extensivwiese®, M2 ,Gehdlzstreifen® und M3 ,Ortsrandeingrinung®) ange-
legt.

Offentlicher Griinzug inkl. Wegeverbindungen und Spielpfad

Entlang sowie durch den zentralen Bereich des Gebietes wird eine Parkanlage mit Ful3-
und Radwegeverbindungen sowie einem Spielpfad mit unterschiedlichen Spiel- und Ru-
heangeboten angelegt. Zudem werden weitere Spielmoglichkeiten am Rande des 0stli-
chen Bebauungsplangebiets in einem weiteren Griinzug angelegt. Die Griinzige sind
dabei durch verschiedenste Ful- und Radwege miteinander verbunden.

Bauablauf

Fir den Bauablauf ist geplant, nach erfolgtem Kanalbau und der Verlegung der Versor-
gungsleitungen im Bereich der Planstra3en und Stichwege als erste Baustufe die bi-
tumindsen BaustralRen herzustellen. Der Endausbau erfolgt dann im Anschluss an den
Hochbau.

3. Sonstiges (Entwadsserungseinrichtung):

Die Vorlage uber die Herstellung der Entwasserungseinrichtung als Mischsystem wird
separat im Verwaltungsrat der Technischen Betriebe der Stadt Leverkusen A6R (TBL)
beschlossen werden.

4. Kosten:
Die Gesamtkosten der Baumalinahme flr die genannten Verkehrsanlagen betragen
gem. Kostenschatzung ca. 5.431.000 € brutto. Davon entfallen auf:

StralRen- und Wegebau einschlief3lich Beleuchtung,
StralRenbegleitgrin, Quartiersplatze und Ingenieurleistungen 4.241.000 €
AulBenanlagen (Grinzug mit Spielpfad, Ful3-/ Radweg, Spielplatz)

1.190.000 €
Gesamtkosten brutto: 5.431.000 €

Samtliche Erschliellungskosten des Vorhabens gehen ausschlieBlich zu Lasten des
Bautragers. Der Bautrager tragt auch den 10 % Gemeindeanteil. Somit besteht hier
Kostenneutralitat fur die Stadt.



Begriindung der einfachen Dringlichkeit:

Die Vorlage wird noch zum Nachtragstermin in diesen Juni-Turnus eingebracht, damit
die weiteren Verfahrens- und Arbeitsschritte zeitnah vorbereitet und in die Wege geleitet
werden konnen.

Anlage/n:

Analge 1_Lageplan_Gesamtplan
Anlage 2_Lageplan_Nord-West
Anlage 3_Lageplan_Sud-West
Anlage 4 _Lageplan_Ost

Anlage 5 Aulienanlagenplan_1
Anlage 6_Aulienanlagenplan_2
Anlage 7_Aulienanlagenplan_3
Anlage 8 Aulienanlagenplan_4



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	Text12
	Text13
	Text15
	Text16
	Text17
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Sachverhalt
	Anlage

